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In der Grundschule Münchehagen klat­
schten gestern abend mehr als 150 Men­
schen laut Beifall, als Pastor Ewald Dubbert 
für die Rehburg-Loccumer Bürgerinitiative 
gegen Giftmüll eine Resolution voller For­
derungen vorlas. Noch an Ort und Stelle 
wurde mit dem Sammeln von Unterschrif­
ten begonnen, um den Forderungen dadurch 
mehr Nachdruck zu verleihen. 

Ferner setzt sich die Resolution dafür ein, 
daß den Instituten Fresenius, Natec -u~nd 
Kuhlmann Auskunftsrecht gegenüber den 
Medien eingeräumt wird, wenn es um ihre 
Untersuchungen von Münchehäger Depo­
nieproben geht. Bisher behaltenj sich d~e 
Auftraggeber dieses Recht vor. Das über­
pumpen von Wasser aus Polder IV in Polder 
IV b soll ebenfalls verhindert werden. Und 
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Die Bürgerinitiative und die Mitunter­
zeichner treten in der Resolution unter an­

die Planung der Deponiesanierung sei unab­
hängigen Experten zu überlassen, weil'man 
den Fachbehörden und den einer Wahl ent­

.er derem dafür ein, daß die dioxinhaItigen Se­ gegensehenden Politikern nicht mehr traut. 
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dimente in Polder IV der Sondermülldepo­
nie restlos beseitigt und nicht, wie nach Plä­
nen des Landwirtschaftsministeriums vor­
gesehen, vergraben werden. Es wird voll­
ständige Information darüber verlangt, was 
in Polder II eingelagert ist, aus dem die 
dioxinhaItigen Ölschlieren nach Polder IV 
durchgesickert waren. 

Nicht nur mit Unterschriften und notfalls 
gerichtlichen Schritten will sich die Bürger­
initiative gegen eine Sanierung wehren, die 
sie als "Kurpfuscherei" bezeichnet. Arri 
Sonntag soll es um 13 Uhr vor der Deponie 
eine Demonstration geben, die auf der Ver­
sammlung vorsichtig als "Waldspazier-.
gang" bezeichnet wurde. -
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seit 1977 bekannt:� 
Deponie ist undicht� 

Trotzdem Dioxin-Endlagerung in Münchehagen? 
MÜNCHEHAGEN. Der Skandal die juristischen Vertreter der , Rechtsanwalt Reiner Geulen 
um dieSondermülldeponie Mün-' Stadt Rehburg-Loccum (auf ih­ aus Berlin hat im Auftrag d,er 
chehagen weitet sich immer rem Gebiet liegt die Deponie) Stadt Rehburg-Loccum und ei­
mehr aus. Den Presseagenturen kämpfenjetztdarum,daßdievom nes Landwirtes, dessen Felder an 
wurden jetzt Unterlagen zuge­ Landwirtschaftsministerium in die Deponiegrenzen, gestern der 
spielt, die belegen, daß bereits im Hannover geplante "Endlage­ Landesregierung und den Auf­
Januar t9n - im ersten Jahr der rung" der Dioxin-Rückstände in sichtsbehörden eine Frist von 48 
•Auffüllung des ersten Polders ­� Münchehagen verhindert wird . Stunden gesetzt, um zu erklären, 
bekannt war, daß die Polderwän­ Nach den Plänen der Landesre­ daß keine Endlagerung der Dioxi­
de undicht sind. In einem Gutach­ gierung, so wurde gestern be­ ne in Münchehagen geplant sei 
ten des Nledersächsischen kannt, so)1 das vergiftete Wasser und die verseuchten Erdmassen 
Landesamtes für Bodenfor­ im Polder IVa der Deponie in den aus der Deponie beseitigt wer­
schung hieß es damals wörtlich: leeren Polder IVb umgepumpt den. Andernfalls will der Anwalt 
"Infolgedessen müßten bei der werden. Anschließend soll dann noch in dieser Woche beim 
Anlage derweiteren Poldereven­ der verseuchte Bodenschlamm Verwaltungsgericht in Hannover 
tuell Wasserzutritte fortlaufend des Polders IVa unter einer einstweilige Verfügungen bean­�
erlaßt werden,' um Aussagen "einzufü lienden tonschicht end­ tragen.� 
darüber machen zu können, ob gelagert werden". Sprecher der� 
und In welchem Umfang zusätzli­ Bürgerinitia"tive bezeichnen das Der SPD-Spitzenkandidat Ger­�

che Abdichtungsmaßnahmen er­ Vorhaben als "Wahnsinnsplan"',' hard Schröder hat gestern die 
forderlich werden." Die Sonder­ denn schon jetzt sammle sich im sofortige Entlassung von Land­

wirtschafl:sminister Gerhardmülldeponie, so die Bürgerinitia­ Polder IVb von außen eindringen­
des Grundwasser. einem Glup (CrIlU) verlangt. Schröder tive vor Ort, "war nie dicht, und� Bei 

forderte Ministerpräsident AI­das war von allem Anfang an Umpumpen würde dann durch 
bekannt". eine "Druckumkehrung" das ver­ brecht auf, "im Interesse der 

bie Mitglieder der Initiative, die seuchte Wasser in <;las Grund­ Gesundheit der Menschen sofort 
Nachbarn der Deponie und auch wasser gelangen. die Konsequenzen zu ziehen". 
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